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SCHREIBEN VON SCHWESTER MA[RIA ] APOLL[ONIA] W[EISSEN ] BACH1 [AN
ABBE BEAT JAKOB ANTON ZURLAUBEN]

"Laudetur Jesus Christus . . .

Der sehr höfflich und Wolgeneigte Gegen Neüw Jahrs Wunsch Sambt einge-
schlossner Quitanz aller Zinsen , wie auch vorgehent des Capitals von
280 R die Zinsen aber 42 R 12 bz . ist alles ordentlich Eingelangt , be-
danckhe mich in Namen des Gantzen Convents für ein und andres , können

Wir einige gegen dienst Leisten , wird Uns Freuen Nach Müglichkeit auf-
zuwarthen . Jndessen Zweifle ich nit das Libel· stuckh werde Jhme Je

lenger Je besser gefallen , und Wünsche von Hertzen , das Er solches mit

grossem Freüden und in Ersetzung aller Fataliteten , welche ein Zeit

Jhme Meistens Sehr Starckh zuegesetzt , gebrauchen können . Es hat zwar
allem Vernemmen nach ein schlechtes ansehen für was bessers , doch hof¬

fe ich allzeit der Liebe Gott werde Endtlich das gebett und seüfzen so
villen betrüöbten Hertzen in Gnaden ansehen . Welches ich von Hertzen

Wünsche und Uns Sambtlichen dessen hochen Gnaden Schutzes . . . Empfehle

P . S . Mein Hochw . Gnedige Fr [ au Aebtissin Maria Euphemia Zurlauben]
Meldet schönen Danckh für den Hertzlich gemachten gegenwunsch und Rei¬

ches Praesent , Vermäldt Jhr respect , hatt ein starckh Chatarn , sunst

widrum selber wurde geschriben haben ."

1) Zurlauben war der Absenderin geistlicher Vater.
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